
M

Macht: notwendiger politischer, 
ökonomischer und ideologischer 
Ausdruck konkreter sozialökonomi
scher Verhältnisse. Die M. ist stets 
an die Existenz einer herrschenden 
Klasse gebunden. In der antagoni
stischen Klassengesellschaft ist die 
M. die materielle (politische und 
ökonomische) sowie ideologische 
Herrschaft der Klasse, die die aus- 
beutende Minderheit darstellt, über 
jene Klassen und Schichten, die die 
ausgebeutete Mehrheit der Gesell
schaft bilden. Die M. beruht auf dem 
Eigentum an den entscheidenden 
Produktionsmitteln. Den verschie
denen Formen des Privateigentums 
an Produktionsmitteln entsprechen 
verschiedene Formen der ökonomi
schen M. In der Sklavenhalterord
nung nimmt die ökonomische M. die 
Form des persönlichen Eigentums 
der Sklavenhalter an den Sklaven, 
im Feudalismus des beschränkten Ei
gentums der Feudalherren an den 
Bauern an. Im Kapitalismus wird die 
ökonomische M. der Kapitalisten 
über die Lohnarbeiter durch ökono
mischen Zwang ausgeübt, d. h., die 
Arbeiter sind durch ihre ökonomi
sche Lage gezwungen, ihre Arbeits
kraft an die Besitzer der Produk
tionsmittel, die Kapitalisten, zu ver
kaufen. »Die kapitalistische Organi
sation der gesellschaftlichen Arbeit 
beruhte auf der Disziplin des Hun
gers . ..« (Lenin, 29, S. 409) Die 
ökonomische M. ist die Grundlage 
der politischen und ideologischen 
Herrschaft (—*■ Einheit von Ökono
mie, Politik und Ideologie). Die poli
tische M. übt in der Regel die jeweils 
ökonomisch herrschende Klasse mit
tels des —► Staates aus, er ist ihr M.in- 
strument. Die ideologische M. wird 
mittels eines Systems von staatlichen 
u. a. Institutionen durchzusetzen 
versucht, wobei es darum geht, die 
—*• Ideologie der herrschenden

Klasse zur herrschenden Ideologie 
der Gesellschaft zu machen (—*■ gei
stige Manipulierung). Ihr kommt be
sonders in der Auseinandersetzung 
zwischen Kapitalismus und Sozialis
mus immer größere Bedeutung zu. 
Aufgabe der Staats-M. in der ant
agonistischen Klassengesellschaft ist 
die Sicherung der Herrschaft der 
Ausbeuterklasse über die ausgebeu- 
teten und unterdrückten Volksmas
sen; im Kapitalismus, gleich in wel
cher Staatsform, die Sicherung der 
Herrschaft der Bourgeoisie, im 
staatsmonopolistischen Kapitalismus 
vor allem der Monopolbourgeoisie 
(—► bürgerlicher Staat). Die Arbeiter
klasse kann sich nur befreien, indem 
sie unter Führung ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei und im Bündnis 
mit den anderen Werktätigen die M. 
ergreift, die Herrschaft der Bour
geoisie beseitigt und ihre eigene 
Herrschaft errichtet. Ihre M., die 
erste wirklich demokratische 
Staats-M. der Geschichte, die Herr
schaft der Mehrheit über eine Min
derheit, die —» Diktatur des Proleta
riats,i wird dazu benutzt, den Wider
stand der reaktionären Kräfte zu 
brechen und den Sozialismus und 
Kommunismus planmäßig und be
wußt aufzubauen, die Klassengesell
schaft überhaupt zu beseitigen und 
im Kommunismus die klassenlose 
Gesellschaft zu errichten. Deshalb 
ist die M.frage die Hauptfrage der 
sozialen —<• Revolution.

Management: Begriff der bürger
lichen Ökonomie und Soziologie, 
der die Theorie und Praxis der kapi
talistischen Leitung zum Inhalt hat. 
Er bezeichnet die Funktion der un
mittelbaren Entscheidungsgewalt im 
System der ökonomischen, politi
schen und ideologischen Macht der 
imperialistischen Bourgeoisie und 
wird auch für Personen und Perso-


